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Geschäftsbericht 2017 

Auch im Jahr 2017 wurden von der VIELFALT-Geschäftsstelle vor allem PLENUM-Förderanträge in 

allen Arbeitsstufen bearbeitet und die Beratungsfunktion als Landschaftserhaltungsverband Tübin-

gen erfüllt. Der vertrauensvolle Kontakt mit Antragstellern und Landbewirtschaftern konnte dabei 

weiter ausgebaut werden und bildet eine solide Grundlage für ein stetes Interesse an den Förderpro-

grammen. Wir freuen uns, dass wir Dank des Engagements und der innovativen Ideen zahlreicher 

Partnerinnen und Partner einen VIELFÄLTIGEN Mix erfolgreicher Maßnahmen auf den Weg bzw. zum 

Abschluss bringen konnten. So wurden auch 2017 wichtige Schritte unternommen, die dem Ziel der 

nachhaltigen Sicherung und Entwicklung der Umwelt in einer engen Verknüpfung von Naturschutz, 

Landwirtschaft, Handwerk, Tourismus und Kultur dienen. Durch den Einsatz unserer Antragsteller 

und Partner gelingt es zunehmend, die Voraussetzungen dafür zu verbessern, dass artenreiches 

Grünland und die vielen Kleinode in den Streuobst- und Weinbaulagen erhalten werden können. 

Arbeitserleichterungen und eine immer besser werdende Qualität der mühsam und liebevoll erzeug-

ten Produkte helfen dabei, künftig die Aussicht auf einen einträglichen Gewinn zu verbessern. 

Einmal mehr hat sich bestätigt, dass die Kombination der Aufgaben eines Landschaftserhaltungsver-

bands (LEV) und des PLENUM-Projektgebiets Landkreis Tübingen sehr gut funktioniert und in mehr-

facher Hinsicht Vorteile bringt. Ein ganz praktisches Beispiel für diese Synergien ist das Rebhuhn-

schutzprojekt des NABU-Vogelschutzzentrums Mössingen. PLENUM ermöglichte hier die Erarbeitung 

wichtiger fachlicher Grundlagen, die eine optimale Planung von Maßnahmen für die bedrohten Vögel 

ermöglicht. Diese Fachinformationen versetzen uns als LEV in die Lage, mit kooperierenden Landwir-

ten und Vereinen sehr zielgerichtet passgenaue Maßnahmen umzusetzen. Weitere Schlüssel zum 

Erfolg waren und sind eine enge Zusammenarbeit mit dem Landratsamt und vor allem eine intensive 

Vernetzung mit verschiedenen lokalen Akteuren (weitere Informationen und erste Ergebnisse sind im 

LEV-Berichtsteil „LEV-Aktivitäten 2017“ dargestellt). 

PLENUM-Förderjahr 2017 

Das Jahr 2017 war abermals durch eine erfreulich hohe Anzahl an Förderanfragen gekennzeichnet. Es 

wurden 45 Anträge von bekannten, aber auch von neuen Antragstellen entgegengenommen. Das 

Gesamtvolumen betrug 189.000,- Euro (1. Förderrunde rund 153.000,- Euro; 2. und 3. Express-

Förderrunde insg. rund 36.000,- Euro). In Kombination mit mehrjährigen Projekten aus den Vorjahren 

(rund 90.000,- Euro) wurden so die zur Verfügung stehenden Jahresmittel (243.000,- Euro) in voller 

Höhe verplant. Es gab wieder einen Vorgriff auf das Budget von 2018. 

Obwohl das verfügbare Gesamtvolumen bereits mit der ersten Förderrunde vollständig ausgeschöpft 

war, musste auch im Herbst 2017 ein kurzfristig frei werdendes Restbudget mittels Umlaufverfahren 

neu verplant werden. Ursache war wie in den Jahren zuvor, dass nicht alle Projekte vollständig umge-

setzt und somit nicht alle bewilligten Mittel wie geplant abgerufen werden konnten. Dank zu diesem 

Zeitpunkt vorliegender, bereits gut abgestimmter, Anfragen und einer großen Flexibilität der Antrag-

steller konnten sehr zügig Maßnahmen gefunden werden, die sinnvoll, förderfähig und kurzfristig 

umsetzbar waren. Nach Abrechnung aller Projekte verblieb dennoch ein kleines Restbudget von rund 

21.000,- Euro. 
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Im Folgenden finden Sie eine Übersicht zu den Inhalten der PLENUM-Förderprojekte aus dem Ge-

schäftsjahr 2017. Da unsere einzigartige Kulturlandschaft in besonderem Maße von den Streuobst-

wiesen am Albtrauf, an den Schönbuchhängen, am Spitzberg und am Rammert gekennzeichnet ist, ist 

es gut und richtig, dass auch 2017 wieder sehr viele Projekte rund um das Thema Streuobst, extensi-

ve Landwirtschaft und Landschaftspflege beantragt wurden. 

Wie in den Jahren zuvor gab es einige Anträge zur Beschaffung von kleineren Gerätschaften für die 

Obstbaumpflege, darunter vor allem Hochentaster, sowie Akkuscheren und Obstbaumleitern. Durch 

diese Anschaffungen werden engagierte und fachkundige Privatpersonen und Vereine zu einer 

effizienteren und umfassenderen Pflege von Streuobstbeständen befähigt und leisten somit einen 

wichtigen Beitrag zum Erhalt unserer Streuobstwiesen. 

Im Themenfeld „Gerätschaften zur Landschaftspflege“ konnten professionelle Geräte zur 

Wiesenbewirtschaftung angeschafft werden, wie beispielsweise Balkenmäher und Carraro-

Kleinschlepper, welche z.T. auch verliehen oder in Form eines Dienstleistungsangebotes weiteren 

Wiesenbesitzern zur Verfügung stehen. Die geförderten Gerätschaften zur Landschaftspflege wer-

den, wie auch in den Vorjahren, schwerpunktmäßig zur Streuobstwiesenbewirtschaftung eingesetzt. 

Eine Besonderheit im Bereich „Landschaftspflege“ stellt zudem die Förderung einer zweiten Rundbo-

genhalle für den Betrieb Wagner in Wendelsheim dar (Standort: Wurmlingen). Der Betrieb bewirt-

schaftet über dreißig Hektar Dauergrünland von größtenteils hoher naturschutzfachlicher Bedeutung. 

Mit knapp 1.000 Bäumen bilden ferner Streuobstwiesen einen wesentlichen Teil der Betriebsfläche. 

Die rund 85 Muttertiere des Betriebes (Schafe und Ziegen; sowie eigene Nachzucht) sind für die Un-

tere Naturschutzbehörde, das Regierungspräsidium Tübingen, Kommunen und den privaten Natur-

schutz auf rund 3-4 Hektar im Landschaftspflegeeinsatz. Die Direktvermarktung von beispielsweise 

Fleisch, Wurst, Fellen sowie Apfelsaft und Most erfolgt über einen eigenen Verkaufsraum  

(TÜ-2016-24: Förderung der Innenausstattung). Der Bau einer zweiten Rundbogenhalle dient unter 

anderem der Lagerung von Heu, Öhmd und Stroh. Dies erfolgte bisher arbeitsaufwendig auf einer 

Freifläche unter Vlies (z.T. Winterfutterverluste durch Schimmelbildung). In der Rundbogenhalle 

können zudem auch die für die Heuernte benötigten Maschinen erstmals trocken gelagert werden 

sowie zeitweise Tiere untergebracht werden, um diesen während der Ablammphase mehr Platz zu 

bieten. 

 

   
Fast fertiggestellte Rundbogenhalle des Betriebs Wagner (Wendelsheim); März 2018 

Bilder: VIELFALT e.V.  
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Neben der Förderung einer Obstauflesemaschine zur Effizienzsteigerung und Vereinfachung der 

aufwendigen Obsternte zählten zudem erneut Brennereibetriebe zu unseren Antragstellern (Förde-

rung von zwei neuen Brennereianlagen). Die Unterstützung von Kleinbrennern im Landkreis Tübingen 

setzt insbesondere vor dem Hintergrund des am 31.12.2017 ausgelaufenen Branntweinmonopols ein 

positives Signal für die Fortführung der teils traditionsreichen Familienbetriebe. Die Veredlung von 

Streuobst zu hochwertigen Spirituosen bietet gute Voraussetzungen, um eine höchstmögliche Wert-

schöpfung zu erzielen. 

Ein neues Feld der Streuobstverarbeitung wurde durch PLENUM 2017 über das Förderprojekt „Es-

sigmaufaktur“ von Herrn Hermann Kley unterstützt. Neben einem Essigfertiger, einem Kochkessel 

und Fässern wurden verschiedene Utensilien zur Herstellung von Essig angeschafft. Da „PLENUM-

konformer“ Essig im Landkreis Tübingen kaum angeboten wird, ist das Projekt eine Bereicherung für 

die Inwertsetzung von Streuobst. Im SPEICHER (Unverpacktladen in Tübingen) ist der Essig bereits in 

kleinen Chargen erhältlich. Weitere Informationen zum SPEICHER, welcher ebenfalls eine PLENUM-

Förderung erhalten hat, finden sich unten.  

Neben den Bemühungen zur Inwertsetzung des Streuobstes wurde die Regionalvermarktung im 

Landkreis auch über die Förderung der Verarbeitung und Vermarktung von weiteren naturschutzge-

recht erzeugten Produkten vorangebracht. Die Anschaffung einer Mehlabpackanlage durch die Ge-

treidemühle Kienzlen stellt eine große Arbeitserleichterung für den Betrieb dar. Die Mehlabpackan-

lage dient der Abfüllung von kleinen Gebinden (überwiegend Dinkel), die in die Direktvermarktung 

und in Verkaufsstellen im Landkreis gehen (z.B. Löwenladen in Tübingen und Bäckerei Leins in Wurm-

lingen). Dadurch werden indirekt die gesamte TÜKORN-Erzeugergemeinschaft und der extensive 

Dinkelanbau im Landkreis Tübingen weiter gestärkt.  

 

      
Mehlabpackanlage für Kleingebinde, Getreidemühle Kienzlen (Unterjesingen) 

Bilder: VIELFALT e.V. 
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Am 06.10.2017 eröffnete der „SPEICHER“ als erster „Unverpackt-Laden“ in der Tübinger Innenstadt. 

Hier wird weitestgehend auf Einwegverpackungen verzichtet. Die Produktpalette umfasst einen ho-

hen Anteil regionaler Produkte und stellt hohe Ansprüche hinsichtlich der Nachhaltigkeit. In diesem 

Sinne werden auch „PLENUM-Produkte“ angeboten – kurz nach Eröffnung waren es rund 30, im März 

2018 bereits über 100. Da diese Produkte sonst meist direkt ab Hof vermarktet werden, ist der  

SPEICHER ein wichtiger, neuer Absatzweg in der Innenstadt und erreicht zahlreiche neue Kunden. 

2017 wurde bereits ein Milchautomat, mit dem zu 100 % TüBio-Milch verkauft wird, über PLENUM 

gefördert. 2018 werden weitere Bestandteile der Verkaufsstelle (z.B. Regale) bezuschusst.  

 

     

SPEICHER Tübingen: Milchautomat und Glasschütten 
Bilder: VIELFALT e.V. 

 

Im Bereich Weinbau wurden 2017 zwei Messgeräte für das Weinlabor Müller (Konduktometer und 

WineScan-Analysegerät) zur detaillierten Analyse von Weinproben gefördert. Die Geräte verbessern 

die Möglichkeit des Weinlabors, die Weine einer Vielzahl von Weinbauern zu prüfen und Hinweise 

zum weiteren Ausbau geben zu können. Dies trägt maßgeblich zur Qualitätsverbesserung der Pro-

dukte bei und leistet somit einen entscheidenden Beitrag zur Vermarktung der Tübinger Weine. 

 

  

Konduktometer und WineScan-Analysegerät des Weinlabors Müller (Unterjesingen) 
Bilder: Chr. Müller 
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Zudem wurde erstmalig ein Projekt des ökologischen Weinguts Koch aus Unterjesingen gefördert. 

Der wachsenden Zahl an ökologisch wirtschaftenden Weingärtnern rund um Tübingen standen bis 

2017 keine professionellen Gerätschaften zur Verarbeitung des Weins zur Verfügung. Im Zuge einer 

Betriebserweiterung hat die Winzerei Koch ein neues Kelterhaus errichtet, in welchem auch die 

Trauben anderer Weinbauern ausgebaut werden können. Dieses Angebot richtet sich vor allem an 

biologisch wirtschaftende, die keine entsprechenden eigenen Gerätschaften besitzen. PLENUM konn-

te in diesem Zuge die Anschaffung einer Traubenpresse und einer Abbeermaschine für das neue Kel-

terhaus (offizielle Eröffnung 27.01.2018) fördern. Diese stellen für den Betrieb nicht nur eine deutli-

che Arbeitserleichterung dar, sondern ermöglichen auch Steigerungen bezüglich der Produktqualität.  

 

 

Tankpresse des Ökologischen Weinguts Koch/Haderlein (Unterjesingen) 
Bild: Koch/Haderlein 

 

Des Weiteren beantragte der Arbeitskreis Weinbau die Förderung eines Trockenmauer-Seminars. 

Unter fachkundiger und bewährter Anleitung des Steinmetzes Harald Straub wird 2018 auf einem 

öffentlichen, an einem Premium-Spazierweg gelegenen Flurstück, eine Trockenmauer (12 m lang, 

1 m hoch) errichtet. Dabei sollen ca. 12 Kursteilnehmer Theorie und Praxis des Trockenmauerbaus 

erlernen. Die Trockenmauer wird nach Seminarende von Herrn Straub und erfahrenen Mitgliedern 

des Arbeitskreises fertiggestellt. Nur durch die entsprechende Befähigung der Bewirtschafter zur 

fachkundigen Anlage und Pflege von Trockenmauern im Steillagenweinbau kann dieser wertvolle 

Lebensraum für eine Vielzahl von Tier- und Pflanzenarten langfristig erhalten werden.  

Im Bereich Bildung für nachhaltige Entwicklung konnte 2017 im zweiten Jahr in Folge die Durchfüh-

rung von Streuobstunterricht nach dem Modell des Schwäbischen Streuobstparadieses e.V. im Land-

kreis Tübingen durch PLENUM unterstützt werden. Die zertifizierten StreuobstpädagogInnen beglei-

teten insgesamt 29 Dritte Klassen an 15 Grundschulen (2016: 31 Klassen an 17 Schulen). Rechnet 

man beide Förderjahre zusammen, waren rund 1.000 Schülerinnen und Schüler an 300 Aktionstagen 

in ausgewählten Streuobstwiesen (und Klassenzimmern) des Landkreises unterwegs. Hierbei wurde 

nicht nur dieser einzigartige Lebensraum erkundet, sondern es wurden auch gut 40 Streuobstbäume 

gepflanzt (PLENUM-Zuschuss). Eine anschauliche Aufwertung der Lebensraumausstattung konnte 

zudem durch den Bau von mindestens 300 kleinen Nisthilfen (überwiegend für Ohrenkneifer) er-

reicht werden. Das Projekt kann erfreulicherweise ab 2018 mit Unterstützung der Sparkassenstiftung 

Tübingen und des Landkreises Tübingen fortgeführt werden. 
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Einen anderen Ansatz verfolgte der Förderverein der Uhlandschule in Wurmlingen. Hier wurde im 

Rahmen der Ganztagesbetreuung das künstlerisch orientierte Projekt „Kreativ-Werkstatt Streuobst-

wiese“ über einen Zeitraum von etwa 6 Monaten umgesetzt. Je nach Projektabschnitt rückten, ent-

sprechend der Jahreszeit, andere Tiere und die verschiedenen „Gesichter der Streuobstwiese“ in den 

Fokus. Die Kinder setzten dabei das, was sie auf der Wiese entdeckt und gelernt haben, in künstleri-

scher Form um (z.B. als Streuobstwiesen-Bühnenstück). 

Im Jahr 2017 wurden zudem zwei Bildungsprojekte im Themenbereich Imkerei durchgeführt. Neben 

einem Schulimkerei-Projekt an der Burghofschule in Ofterdingen, bei dem eine Imker-

Grundausstattung und Kinderschutzkleidung für die neu gegründete Imker-AG gefördert wurde, stell-

te auch der Verein Arche für ein Sozialprojekt in der JVA Rottenburg einen Förderantrag. Hierbei 

wurden Beuten, ein Wachsschmelzer, Schutzkleidung und Kleinteile für die Betreuung und die Wa-

benentnahme gefördert. Mit sechs zusätzlichen Völkern, wurde ein sehr gut nachgefragtes umwelt-

pädagogisches Angebot ausgebaut. Die Straffälligenhilfe bietet mit der Imkerei eine Freizeitgestal-

tungsmöglichkeit mit der die Resozialisierung von Inhaftierten gefördert wird. Ihnen wird durch 

fachmännische Anleitung die Möglichkeit gegeben, sich mit den Insekten und deren Funktion im 

Ökosystem Streuobstwiese zu befassen. Sie übernehmen schon bei einfachen Arbeitsschritten Ver-

antwortung, entwickeln schnell Begeisterung an regelmäßigen Tätigkeiten und erleben die Erfolge 

der Bienen und der eigenen Arbeit. Das Projekt geht Hand in Hand mit der Pflege und Inwertsetzung 

der JVA-eignen Streuobstwiesen durch die landwirtschaftliche Arbeitsgruppe. Die Arbeit in den 

Obstwiesen sichert deren Fortbestand und ein kontinuierliches Blütenangebot. 

Auch bei der Realisierung der Premiumwander- und Premiumspazierwege wurden im Jahr 2017 

wichtige Meilensteine realisiert. Aufbauend auf die aufwendig abgestimmten Planungen der Vorjah-

re (PLENUM-Förderung) stellten die beteiligten Kommunen Ammerbuch, Nehren, Mössingen, Rot-

tenburg am Neckar und Tübingen jeweils einen finalen PLENUM-Projektantrag zur Ausgestaltung und 

Erstellung der jeweiligen Tafeln und Wegeflyer sowie eines gemeinsamen „Schubers“, in welchem die 

Wegeflyer gebündelt ausgegeben werden. Damit wird eine einheitliche Vermarktung der Wege er-

möglicht und der Wiedererkennungswert gesteigert. Auf den Tafeln und in den Flyern finden sich 

neben allgemeinen Informationen zum Wegeverlauf auch die jeweiligen naturschutzfachlichen Be-

sonderheiten eines jeden Weges sowie Verhaltensregeln innerhalb von Schutzgebieten Eingang. Mit 

dem Wurmlinger Kapellen- und Hirschauer Spitzbergwegle wurden am 02.07.2017 im Beisein von 

Jusitzminister Guido Wolf, Regierungspräsident Klaus Tappeser und anderer Politprominenz die ers-

ten beiden Premiumspazierwege feierlich eröffnet. Die Eröffnung des interkommunalen Premium-

wanderwegs „Firstwaldrunde“ (Nehren und Mössingen) fand bereits am 23.04.2017 im Rahmen des 

Nehrener Kirschblütenfestes statt. 

 

 
Eröffnung „Wurmlinger Kapellenwegle“ und „Hirschauer Spitzbergwegle“ am 02.07.2017 

Bild: VIELFALT e.V. 
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LEV-Aktivitäten 2017 

Im Zusammenspiel mit der Unteren Landwirtschafts- und der Unteren Naturschutzbehörde war  

VIELFALT e.V. auch als LEV „gut im Geschäft“. So konnten neue Verträge geschlossen und das Ver-

tragsvolumen gesteigert werden. Wir freuen uns, dass vermehrt Landwirte auf uns zukommen, um 

Landschaftspflegeverträge abzuschließen und sich so gemeinsam mit uns für den Schutz bedrohter 

Arten einsetzen. Die Bereitschaft hierzu ist im Landkreis bemerkenswert groß und wir möchten uns 

ausdrücklich bei allen Bewirtschaftern bedanken, die zum Wohle der Artenvielfalt auf einen Teil ihrer 

Erträge verzichten! 

Dabei ist es besonders erfreulich, dass auch Verpflichtungen über mehrere Jahre eingegangen wer-

den. So konnten allein 2017 9 neue 5-jährige LPR-Verträge abgeschlossen werden (Vertragsprämien 

ca. 17.000,- €). Hinzu kamen 3 einjährige Verträge nach Landschafspflegerichtlinie und zahlreiche An- 

und Aufträge (Bewilligungssummen ca. 68.000,- €), sodass 2017 ein Gesamtvolumen von rund 

85.000,-€ an Landwirte, Kommunen, Vereine und Privatpersonen vermittelt werden konnte. Rechnet 

man die Betreuung von bereits laufenden 5-Jahres-Verträgen hinzu, begleitete der LEV insgesamt 

Maßnahmen mit einem Fördervolumen von jährlich rund 124.000,- €. 

Bezüglich der bearbeiteten Schwerpunkte ergaben sich wie mit dem Arbeitsprogramm angekündigt 

keine wesentlichen Verschiebungen: 

Das eingangs erwähnte Rebhuhnschutzprojekt im Landkreis Tübingen war im ganzen Jahr 2017 ein 

ganz zentrales Thema für den LEV. Unmittelbares Ziel ist die von Landwirtschaftsbetrieben freiwillig 

und finanziell auskömmlich durchgeführte „Rebhuhn-freundliche“ Bewirtschaftung weiter auszudeh-

nen und vor allem dort zu realisieren, wo es für die lokale Rebhuhnpopulation besonders wichtig ist. 

Nach der gelungenen Auftaktveranstaltung am 17. Juli wurden verschiedene Beratungsgespräche mit 

landwirtschaftlichen Betrieben geführt, die entstehende Pflegekonzeption für Hecken wurde beglei-

tet und der Austausch mit der Jägerschaft fortgeführt. Auch beim Goldenen Oktober am 01.10. in 

Rottenburg wurde das gemeinsame Projekt von NABU und VIELFALT e. V. vorgestellt.  

Zahlreiche Maßnahmen für Rebhühner und andere Feldvögel konnten bereits auf den Weg gebracht 

werden. So haben Landwirte beim Mähen Vogelnester berücksichtigt, Blühmischungen ausgebracht, 

Äcker extensiv bewirtschaftet oder Hecken gepflegt. Bei einem Heckenpflegtag am 28. September 

wurden Erfahrungen in der Heckenpflege ausgetauscht und die künftige Vorgehensweise diskutiert. 

Die Maßnahmenumsetzung wurde und wird durch ein ehrenamtliches Monitoring und Erfolgskon-

trollen begleitet. Erste Ergebnisse zeigen, dass wir hier gemeinsam auf einem guten Weg sind. So 

konnten im Frühjahr 2017 33 Rebhuhn-Reviere und später dann mehrfach Rebhuhn-Familien („Ket-

ten“) gezählt werden. Im Frühjahr 2018 wurden dann 59 Reviere festgestellt - ein toller Teilerfolg! 

Langfristig kann eine Gesamtpopulation jedoch erst ab einem Bestand von mehr als 250 Rebhühnern 

als gesichert gelten. Deshalb gibt es noch einiges zu tun.  

Die Grauammer hatte ebenfalls 2017 gute Bruterfolge und 2018 sieht es derzeit stabil aus. Gerade im 

Umfeld von mehrjährigen Blühmischungen oder auf den Stock gesetzten Hecken waren und sind 

Reviere anzutreffen. Ein gutes Signal für unsere gemeinsame Arbeit! 

Außerdem hat ein zweites schon lange angedachtes Projekt inzwischen weitere Konturen gewonnen. 

Am 15. November fanden auf Einladung von Regierungspräsidium Tübingen, Landratsamt Tübingen 
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und VIELFALT e.V. Streuobstakteure vom Schönbuch-Westhang im Rathaus Entringen zusammen, um 

über Möglichkeiten zu diskutieren in Streuobstwiesen Grünland landwirtschaftlich zu nutzen oder zu 

pflegen. In einem sehr konstruktiven Austausch wurden Erfolgsfaktoren und Herausforderungen 

zusammengetragen. Die Gespräche sollen fortgesetzt werden, um modellhaft Ansätze und Unter-

stützungsmöglichkeiten zu erarbeiten und zu erproben. 

Neben diesen besonderen Projekten ist aber natürlich auch die Begleitung zahlreicher Landschafts-

pflegemaßnahmen weitergediehen, auch in Natura2000-Gebieten. Essentiell dafür sind die direkten 

Kontakte mit Partnern vor Ort, die wir weiter ausbauen und verstetigen konnten. Sie bildeten im Jahr 

2017 die Grundlage für die o.g. Verträge, Anträge und Aufträge nach der Landschafspflegerichtlinie, 

mit denen Naturschutz ganz praktisch auf die Fläche gebracht wurde – immer in bewährter Zusam-

menarbeit mit den Kolleginnen und Kollegen des Landratsamts, die die LEV-Maßnahmen als Teil des 

kreisweiten Vertragsnaturschutzes und Pflegeprogrammes begleiten und abwickeln. 

Beispielhaft seien dabei einige Maßnahmen genannt: 

- In den Natura2000-Gebieten am Albtrauf wurden wieder zahlreiche Pflegemaßnahmen um-

gesetzt, darunter auch zwei besonders große Pflegeflächen am Farrenberg Nordhang. Auch 

nordöstlich von Talheim wird ein Gewann von einem Landwirt sukzessive seit einiger Zeit en-

gagiert „geöffnet“ - auch 2017 wieder mit maßgeblich sichtbaren Erfolgen. Ziel ist in der Re-

gel, alte Verbuschungen zu beseitigen und Hecken auf den Stock zu setzen, um so zur Offen-

haltung, besseren Belichtung und Bewirtschaftbarkeit der Flächen beizutragen. Davon profi-

tieren insbesondere Natura 2000-relevante Magerrasen und Magerwiesen sowie Vogelarten 

der halboffenen Landschaften, wie Neuntöter und Wendehals, aber natürlich auch zahlreiche 

Insekten. 

- Für die beiden Schmetterlingsarten Heller und Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling wurde 

ein 5-jähriger Pflegevertrag neu konzipiert und ein weiterer nach einer Fachexkursion mit 

dem Artenschutzbeauftragten des Regierungspräsidiums auf den Weg gebracht (für 2018 ff). 

- Nach ersten Einsaaten von speziellen Blühmischungen für Rebhühner 2016 wurden die Maß-

nahmen 2017 ausgeweitet (um ca. 6 ha). Mit o.g. messbaren und mutmachenden Ergebnis-

sen und einem wichtigen Schub auch für 2018 ff. 

- Auch im Grünlandbereich konnten mit den jeweiligen Bewirtschaftern 8 ha Vertragsflächen 

für Feldvögel konzipiert und gesichert werden. 

- Die unterstützende Heckenpflege für Feldvögel wurde 2017 weitergeführt mit bekannten 

und neuen Partnern (Kommunen, Landwirte, gewerbliche Auftragnehmer). 

- Das erfolgreiche Kiebitz-Projektgebiet wurde mit einem neuen 5-jährigen Vertrag mit dem 

engagierten und motivierten Bewirtschafter weiter gesichert. 

- Das Naturschutzgebiet Blaulach bei Lustnau wurde weiter gepflegt, mit sichtbaren Verbesse-

rungen, seit der LEV die Betreuung 2014 übernommen hat. Im vergangenen Jahr fanden dar-

über hinaus Beratungen und Abstimmungsgespräche mit der Bahn bezüglich spezieller Aus-

gleichsmaßnahmen für eine benachbarte Baumaßnahme in diesem Bereich statt. 
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Wichtig war auch 2017 wieder eine intensive Zusammenarbeit mit PLENUM, um Synergieeffekte zu 

generieren. Neben dem oben genannten Rebhuhnprojekt und verschiedenen Maßnahmen der Öf-

fentlichkeitsarbeit war 2017 z.B. die Begleitung des PLENUM-Projektes „Streuobstkataster Mössin-

gen“ und der damit verbundenen Pflegemaßnahmen wichtig. Die Einbindung dieser Maßnahmen in 

die laufenden LEV-Aktivitäten am Albtrauf zu einem sinnvollen Ganzen wird auch weiterhin von Be-

deutung sein. 

 

Dieser gepflegte Heckenabschnitt mit breitem Krautsaum ist zu einem 

wichtigen Lebensraum in der Feldflur geworden. 

Bild: VIELFALT e.V. 

 

Gehölzarbeiten am Farrenberg 

Bild: VIELFALT e.V. 
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Wenn alles andere gemäht ist, bietet diese Vertragswiese im 

Neckartal bei Rottenburg noch Lebens- und Rückzugsraum. 

Bild: VIELFALT e.V.  

 

 
Auftaktveranstaltung des Rebhuhnschutzprojektes am 17. Juli 

Bild: VIELFALT e.V. 
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Rebhuhn-Blühmischung in voller Pracht 

Bild: VIELFALT e.V.  

 

 
Der Heckenpflegetag am 28. September 

Bild: VIELFALT e.V. 
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Allgemeines 

Der VIELFALT-Fachbeirat trat 2017 am 28. März zusammen. Alle PLENUM-Anträge haben die Empfeh-

lung des Fachbeirates erhalten. Die Vorstandssitzung fand eine Woche später am 04. April statt. Nach 

der Beratung wurde allen PLENUM-Anträgen zugestimmt. Für die Vorbereitung der Mitgliederver-

sammlung wurden das Arbeitsprogramm und der Wirtschaftsplan 2018 vorgestellt. 

Ende April nahm die Geschäftsstelle als gastgebendes Gebiet am Vernetzungsworkshop der LUBW in 

Rottenburg-Oberndorf teil. Themenschwerpunkt war eine landesweite Konzeption für großflächigen 

Naturschutz. Das Konzept wurde im Oktober am Workshop im Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord 

weiter ausgearbeitet.  

Am 19. Juni 2017 fand die alljährliche VIELFALT-Mitgliederversammlung statt. 

Im vergangenen Jahr war VIELFALT bei verschiedenen Veranstaltungen präsent und aktiv: 

- Besuch des Staatsekretärs Andre Baumann (UM) 

- Besuch des Regierungspräsidenten Klaus Tappeser (RPT) 

- Vortrag Naturschutzbeauftragten-Fortbildung 

- Vortrag LEV-Landestreffen 

- Vortrag Grauammer-Workshop 

- Vortrag Fachwartausbildung 

- Vortrag studentische Exkursion der TU München 

- Vortrag AK-Sitzung "Landwirtschaft in Streuobstwiesen am Schönbuchhang“ 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Geschäftsstelle nahmen im Jahresverlauf an verschiedenen 

Fortbildungen teil. Die Fortbildungen fanden zum überwiegenden Teil in der Landesanstalt für Ent-

wicklung der Landwirtschaft und der ländlichen Räume (LEL) Schwäbisch Gmünd statt. Ein sehr posi-

tiver Nebeneffekt der Tagungen/Schulungen war jeweils der fachliche Austausch mit Kolleginnen und 

Kollegen anderer Gebiete. 

VIELFALT e.V. hatte am 31.12.2017 71 Mitglieder. 
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Inklusion in Naturschutz und Regionalentwicklung 

Dank der Zusammenarbeit mit Frau Sonja Kunze im Rahmen des Modellprojekts „Inklusion und Ar-

beit“ im Landratsamt Tübingen, konnten die Förderprojekte fachlich und zielgerichtet auf die Einbin-

dungsmöglichkeit von Inklusion geprüft werden. In den Gesprächen mit den Antragsstellern wurden 

die betrieblichen Gegebenheiten und Bedürfnisse näher durchleuchtet und den verschiedenen Be-

schäftigungsformen mit Inklusionshintergrund gegenüber gestellt. Einige Projektpartner wurden so 

bezüglich der Thematik sensibilisiert und unterschiedliche Modelle entwickelt. Wir freuen uns, dass 

Frau Kunze ihre Arbeit nun in neuer Konstellation fortführen und die im Rahmen ihrer Arbeit entwi-

ckelten Modelle für eine flexiblere Arbeitsplatzgestaltung und -finanzierung weiter verfolgen kann.  

Die neue Homepage von VIELFALT verwirklicht Inklusion im digitalen Raum. Die Geschäftsstelle hat 

im Rahmen der Homepageneugestaltung des Vereins an der Webinarreihe „Barrierefreies Internet“ 

teilgenommen. Design und Inhalte wurden angepasst. Die Homepage hat den Selbsttest für barriere-

arme Websites bestanden und ist durch Funktionen wie Navigation per Tabulator für Menschen mit 

motorischer Schwäche sowie einfach vergrößerbarer Schrift für Menschen mit Sehschwäche ein posi-

tives Beispiel für Inklusion im Internet. Die Unterseite „Leichte Sprache“ wird 2018 in Zusammenar-

beit mit einem Büro für leichte Sprache entwickelt. 

Neue Perspektiven für mehr Inklusion bietet die Umsetzung des am 22.03.2018 eröffneten Café 

Pausa mit Regionalladen im Pausa-Quartier in Mössingen. Die AiS beschäftigt hier Menschen mit und 

ohne Handicap. Die Zutaten für die Gerichte und die Getränke sind regionaler Herkunft. Die Produkte 

im Regionalladen sind ebenfalls aus der Region und zum großen Teil aus der PLENUM-Produktfamilie. 

Das Café erfreut sich seit der Eröffnung einer hohen Besucherzahl. Auch die angebotenen Produkte 

finden guten Absatz bei den Besuchern. Mitte Juli soll zudem das Streuobstinformationszentrum des 

Streuobstparadieses mit Streuobstwerkstatt eröffnen. Die Mitarbeiter des Cafés übernehmen dann 

auch die Betreuung des Streuobstinformationszentrums. Die AiS selbst betreibt außerdem den Blu-

menladen in Rottenburg. Dieser soll demnächst mit PLENUM-Förderung zu einem Regionalladen 

umfunktioniert werden und ebenfalls Arbeitsplätze für Menschen mit Behinderung nachhaltig si-

chern. Teil eines PLENUM-Antrags (2018) werden auch Gerätschaften für die Streuobstverarbeitung 

sein. Diese sollen die Kapazitäten für die Streuobstverarbeitung am Kastanienhof erhöhen und das 

Gesamtkonzept abrunden. 
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Pressespiegel 2017 (Auswahl) 

 

Schw. Tagblatt 19.07.2017 
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Schw. Tagblatt 26.09.2017 
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Kassenbericht für das Geschäftsjahr 2017 

(Berichtszeitraum 01.01.2017 bis 31.12.2017) 

Der nachfolgende Bericht beinhaltet eine geordnete Zusammenstellung der (Betriebs-)Einnahmen (I) 

und (Betriebs-)Ausgaben (II). 

Die Geschäftsbilanz des Vereins VIELFALT e. V. für das Jahr 2017 und sämtliche dazugehörenden Be-

lege wurden durch das Steuerberatungsbüro HSP (Kanzlei HSP Tübinger Steuerberatungsgesellschaft 

mbH) erfasst und sorgfältig geprüft. Die Kanzlei hat wie zuletzt die ordentliche Finanzbuchhaltung für 

das gesamte Haushaltsjahr 2017 übernommen. Für die Erstellung der Buchführung/Einnahmen-

Überschuss-Rechnung hat Herr Kolja Schümann in seiner Funktion als Geschäftsführer alle Aufklärun-

gen und Nachweise vollständig und nach bestem Wissen und Gewissen erteilt/vorgelegt. 

Die erfolgten Ausgaben wurden zweckmäßig eingesetzt. 

Der untenstehende Kassenbericht 2017 wurde in der vorliegenden Form durch Herrn Schümann zu-

sammengefasst. Die zugehörigen Zahlen, Kontenlisten und Belege wurden den Rechnungsprüfern, 

Herrn Peter Seiffert und Herrn Hans Wener, am 13.06.2018 gemeinsam mit allen Belegen zur Prüfung 

vorgelegt.  

 

I. Betriebseinnahmen  
 

 Betrag Einzelbeträge 

1. Einnahmen   

Mitgliedsbeiträge 3.390,00 €  

2. Neutrale Erträge   

Erstattungen LRA Tübingen 208.422,35 €  

Erstattungen Personalkosten  170.083,35 € 

Erstattungen Betriebskosten  36.574,25 € 

Erstattungen Reisekosten  1.764,75 € 

Kostenübernahme LUBW  80,00 €  

Miete Olgahütte (Besuch Staatssekretär A. Baumann)  80,00 € 

Zuschüsse des Landes (MLR) zu den Personalkosten für LEV 83.376,43 €  

Personalkosten LEV (11-12/2016)  15.996,30 € 

Personalkosten LEV (01-10/2017)  67.380,13 € 

Rückerstattungen Krankenkasse 14.713,22 €  

Summe Betriebseinnahmen 2016  309.982,00 €  
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II. Betriebsausgaben  
 

 Betrag Einzelbeträge 

1. Personalkosten    260.860,21 €  

Löhne und Gehälter 260.860,21 €  

2. Reise- und Fortbildungskosten 4.615,38 €  

Reisekosten 2017 3.918,58 €  

Fortbildungskosten 2017 696,80 €  

2. Betriebskosten  45.104,03 €  

Honorar Steuerberater 2017 4.921,84 €  

Fremdleistungen/LRA 11.052,00 €  

Gebühr Personalverwaltung  3.920,00 € 

Gebühr Informationstechnik/Orga  7.132,00 € 

regelmäßige Dienstleistungen iiru 804,90 €  

sonstige Fremdleistungen/Gebühren 365,94 €  

Öffentlichkeitsarbeit 6.754,60 €   

Goldersbach Design GbR, Design Website  2.766,75 € 

IIRU GmbH Erstellung u. Betreuung Homepage (1. Teil)  2.880,00 € 

sonstige Positionen Öffentlichkeitsarbeit  1.107,85 

Stelleninserate 2.996,13 €  

Telekom 11/2016 - 10/2017 785,60 €  

Porto 2017 208,40 €  

Miete Multifunktionsgerät (Drucker, Scanner, Fax) 2017 1.910,65 €  

Miete Pausa (01-12/2017) 8.478,00 €  

Strom/Wasser/Nebenkosten 2017 699,20 €  

Abfallgebühr 2016 30,60 €  

Unterhaltsreinigung/Reinigungsmittel 1.131,24 €  

Kosten Bürobedarf 2017 424,13 €  

sonst. Verbrauchsmaterial 29,09 €  

Literaturanschaffungen 2017 617,34 €   

Kleinanschaffungen 174,56 €   

Kosten für Verpflegung und Bewirtung (abzgl. Pfandeinnahmen) 634,46 €   

Geschenke 119,00 €  

Nebenkosten Geldverkehr 10,00 €  

Zinsaufwendungen 1,09 €  

Haftplicht- und Dienstreise-Kfz-Versicherung 1.190,00 €  

Beitrag Unfallkasse BW (UKBW) 2017-2018 1.025,79 €  

GEZ 64,13 €  

Miete Olgahütte 80,00 €  

Künstlersozialabgabe 2016 181,74 €  

Gewerbesteuer 2017 363,60 €  
Mitgliedsbeitrag DVL 50,00 €  

Abschreibungen  247,00 €  

Abschreibungen (Betriebs- und Geschäftsausstattung 2017 247,00 €  

Summe Ausgaben 2017 310.826,62 €  

 

Betrieblicher Verlust / Gewinn 2017 -844,62 €  
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Erläuterung Verlust 

Ziel der Haushaltsführung ist es, keinen zu versteuernden Gewinn am Jahresende ausweisen zu müs-

sen. Aus diesem Grunde wurden bewusst, ausstehende Rechnungen angefordert, um offen Zahlun-

gen (für 2017) soweit möglich zum Jahresende begleichen zu können.  

Der oben dargestellte Verlust in Höhe von 844,62 Euro resultiert entsprechend daraus, dass die an-

teilige Kostenübernahme zu diesen Beträgen durch das Landratsamt bzw. die entsprechenden Zu-

schüsse des Landes Baden-Württemberg erst zu Beginn des Geschäftsjahres 2018 auf dem Vereins-

konto eingegangen sind. Zieht man vom oben genannten betrieblichen Verlust den Abschreibungsbe-

trag in Höhe von 247,00 Euro ab, der ja faktisch keine tatsächlichen Ausgaben betrifft, verbleibt ein 

minimaler Verlust in Höhe von 597,62 Euro. 
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Arbeitsprogramm 2018 

PLENUM 

Das Jahr 2018 ist das sechste PLENUM-Förderjahr. Im Sinne einer kontinuierlichen Arbeitsweise wer-

den die bereits in den Arbeitsprogrammen der Vorjahre fixierten Ansätze fortgeführt und weiterent-

wickelt (s.u.). Insbesondere im Bereich der Vermarktung findet eine Vertiefung statt, da hier zwi-

schenzeitlich wichtige Grundlagen geschaffen wurden, um die Vermarktung der naturverträglich 

erzeugten PLENUM-Produkte weiter voran zu bringen. Bezüglich des konkreten Natur- und Arten-

schutzes wird im Rahmen der fachlichen Begleitung des NABU-Rebhuhnschutzprojektes das Zusam-

menspiel von PLENUM und LEV ganz praktisch mit Leben gefüllt. Auf den fachlichen Grundlagen, die 

das PLENUM-Vorhaben liefert, kann eine sehr fundierte Maßnahmenplanung und –beratung fortge-

führt und in Zusammenarbeit mit den Projektpartnern eine professionelle Öffentlichkeitsarbeit prak-

tiziert werden. 

Eine ganz zentrale Aufgabe wird im Jahr 2018 die Vorbereitung der PLENUM-Fortschreibung sein 

(erste Förderperiode des PLENUM-Förderprogramms endet im Mai 2020). Hierfür wird nach Rück-

meldung des Umweltministeriums das übliche Vorgehen bei der Fortführung von PLENUM-Gebieten 

angewendet. Demgemäß werden von VIELFALT e.V. die Vorarbeiten für eine mögliche Verlängerung 

um weitere fünf Jahre in Angriff genommen. Hierzu zählt sowohl die Durchführung einer Halbzeiteva-

luation, als auch die Fortschreibung des Regionalen Entwicklungskonzeptes. In der ersten Jahreshälf-

te wird hierzu in Abstimmung mit der LUBW ein eigener Zeitplan entworfen und mit der Umsetzung 

begonnen. Im Rahmen des Evaluierungsprozesses werden dann auch unsere Projektpartner gebeten, 

Bilanz über ihre Projekte zu ziehen. Wir hoffen an dieser Stelle auf Ihre Unterstützung und sind zu-

versichtlich, dass der Landkreis Tübingen schließlich bis 2025 in den Genuss der PLENUM-Förderung 

kommen wird. 

PLENUM-Anträge 

Im ersten Quartal 2018 wurden 21 Projektantragsteller dabei unterstützt, ihre Anträge zu vervoll-

ständigen. Wie gewohnt erfolgte hierbei eine enge Abstimmung mit der LUBW, dem Landratsamt 

und den drei Bewilligungsstellen. Anfang April 2018 wurden alle Anträge in den Vereinsgremien vor-

gestellt und über die Förderfähigkeit beraten. Durch die kumulierte Fördersumme aus neuen Projek-

tanträgen (107.371,44 Euro) und bereits bewilligten Projekten aus den Vorjahren (147.021,67 Euro) 

konnte in der ersten Förderrunde 2018 bereits das Jahresbudget in Höhe von 243.000,00 Euro voll-

ständig verplant werden.  

Mit einem gesonderten Umlaufverfahren mit positivem Ergebnis wurde Ende Mai zudem die Mög-

lichkeit eröffnet, ein Modellprojekt der Hochschule Rottenburg (HFR) zu unterstützen. Es handelt sich 

um ein Buchprojekt, welches sich dem Spitzberg und seiner einzigartigen Landschaft widmen soll 

(Arbeitstitel: „Der Spitzberg – Naturkunde, Naturschutz und Biodiversität“). Das Umlaufverfahren war 

erforderlich, da zwingend einige Datenerhebungen bereits im Sommer 2018 beginnen müssen, um 

den ambitionierten Zeitplan des Vorhabens einhalten zu können1. Haushaltstechnisch wird das Vor-

                                                             
1 Ein Beginn einer Maßnahme förderrechtlich nur dann möglich, wenn eine Bewilligung oder eine entsprechen-
de Unbedenklichkeitsbescheinigung vorliegt. 
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haben voraussichtlich vor allem den Haushalt 2019 betreffen. Es bietet aber bei Bedarf die Möglich-

keit, kurzfristig Restmittel noch in diesem Jahr abrufen zu können. 

Konkret plant Prof. Dr. Thomas Gottschalk im Jahr 2018 unter der Beteiligung von 20 Autoren 

eine repräsentative Veröffentlichung zu Naturkunde, Naturschutz und Biodiversität am Spitz-

berg. Das Buch soll sich sowohl an die Fachwelt, als auch an interessierte Bürger richten und 

2019 von der Hochschule Rottenburg herausgegeben werden. Historische Daten, neue Erhe-

bungen und die Beteiligung vieler Experten bieten die einmalige und modellhafte Möglich-

keit, Veränderungen der Flora und Fauna zu dokumentieren und deren Folgen und Ursachen 

handlungsorientiert zu analysieren. Es ist nicht vorgesehen, künftig weitere solcher, vom Ar-

beits- und Kostenaufwand sehr umfangreichen, Vorhaben zu fördern. Im Sinne der besonde-

ren Situation, hier einen historisch einmaligen Vergleichsdatensatz (liegt in der Form für kei-

nen anderen Standort im Lkr. vor) mit den heutigen Erkenntnissen abgleichen zu können, soll 

dies als einzelnes Modellprojekt verstanden sein. 

Der Modellcharkater besteht weiterhin darin, dass neben dem Buch ein Fachsymposium ge-

plant ist, bei dem die Einzelergebnisse der interessierten Öffentlichkeit und Fachwelt präsen-

tiert werden (Herbst 2018 oder Frühjahr 2019). Somit wird zusätzlich gewährleistet, dass 

handlungsbezogene Ergebnisse aus den Erkenntnissen abgeleitet werden. Auf diese Weise 

können für die Arbeit von Regierungspräsidium Tübingen, Landratsamt Tübingen und LEV 

hilfreiche Hinweise für die praktische Arbeit erwartet werden (Stichwort Umsetzung Ma-

nagementplan für das „FFH-Gebiet 7419-341 »Spitzberg, Pfaffenberg, Kochhartgraben und 

Neckar« und das Vogelschutzgebiet. 7419-401 »Kochhartgraben und Ammertalhänge“). Dar-

über hinaus sollen in Zusammenarbeit von HFR und VIELFALT e.V. insbesondere die Bewirt-

schafter und Gütlesbesitzer jenseits der Grenzen des Naturschutzgebietes mit einbezogen 

und sensibilisiert werden. Aufbauend auf der Veröffentlichung und dem Symposium sollen 

Ansätze erarbeitet werden, wie bei dieser Zielgruppe ebenfalls einen Wissensgewinn mit ent-

sprechenden Hinweisen für eine naturschutzorientierte Pflege und Bewirtschaftung erzielt 

werden kann. 

Da es sich bewährt hat, die Antragsfrist für das neue Förderjahr auf das Jahresende des Vorjahres zu 

legen, wird hieran auch im Jahr 2018 festgehalten. Entsprechend wird es nach der Sommerpause 

einen Projektaufruf für 2019 geben. Im Vorfeld und parallel dazu werden die PLENUM-

MitarbeiterInnen wieder gezielt bekannte Antragsteller ansprechen und in bewährter Weise  

Projektideen initiieren und die Partner bei der Weiterentwicklung begleiten. 

Übergeordnete Projektansätze 

Mit Blick auf die angestrebte PLENUM-Fortschreibung (2020-2025) soll auch im Jahr 2018 ausgewähl-

ten Schwerpunktthemen besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden, um modellhaft neue Ideen 

voranzubringen. Für den Erfolg des zentralen Leitmottos der Naturschutzstrategie PLENUM „Schüt-

zen durch Nützen“ ist es unverzichtbar, dass einerseits günstige Voraussetzungen für die Bewirt-

schaftung der naturschutzrelevanten Flächen geschaffen werden und anderseits günstige Vermark-

tungsstrukturen für die auf diesen Flächen erzeugten Produkte bestehen. Als unverzichtbarer Zwi-

schenschritt muss zudem Ausstattung der Erzeuger mit geeigneten Geräten für die Verarbeitung der 

Rohprodukte vorhanden sein. Da PLENUM in den Vorjahren vor allem in den Bereichen Bewirtschaf-
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tung und Verarbeitung erfolgreich eine Vielzahl an Partnern unterstützt hat, kann nun der Fokus auf 

die Vermarktung gerichtet werden. 

 Regionalvermarktung  

Durch umfangreiche Recherchen und „das Abprüfen“ der Erzeuger im Landkreis Tübingen konnte 

ein umfassender PLENUM-Produkt- bzw. -Erzeuger-Katalog erstellt werden, der die sogenannte 

„PLENUM-Produktfamilie“ abbildet. Dies wird eine zentrale Grundlage sein, um neue Vermark-

tungsinitiativen zu unterstützen und mit den nötigen Informationen über Verfügbarkeit und Be-

zugsmöglichkeiten regionaler Produkte zu versorgen. Die Liste der PLENUM-Produktfamilie soll 

kontinuierlich ausgebaut werden und alle bekannten Verkaufsstellen gezielt über neue Produkte 

informiert werden. Zu finden ist die jeweils aktuelle Version auf der VIELFALT-Homepage unter 

der Kategorie „Marktplatz“. 

Durch den Ende 2017 eröffneten „Unverpackt-Laden“ in Tübingen und die neuen bzw. erneuer-

ten AiS-Verkaufsstellen (Regionalladen in Rottenburg, Café Pausa in Mössingen und Kastanienhof 

in Bodelshausen) – alle mit PLENUM-Förderung für 2018 – werden gute Möglichkeiten geschaf-

fen, um im Herzen der Städte „Marktplätze“ für PLENUM-Produkte zu etablieren. Besonders 

während der Anfangsphase wird VIELFALT e.V. diese Verkaufsstellen intensiv beratend begleiten. 

In diesem Kontext wird auch ein leicht verständlicher Flyer erarbeitet, der den Kunden die  

PLENUM-Erzeugerkriterien vorstellt. Ziel ist es, die besonderen Leistungen der Erzeuger in Bezug 

auf Naturschutz und Landschaftspflege vorzustellen. 

In Zusammenarbeit mit der Abteilung Landwirtschaft und Tourismus des Landratsamtes Tübin-

gen beginnt ab Mai 2018 die Veranstaltungsreihe „Den Landkreis genießen“ mit der viele  

PLENUM-Partner interessierte Teilnehmer auf eine kulinarische Reise durch die Heimat einladen. 

Um die Vorzüge des direkten Kontaktes zum Erzeuger erlebbar zu machen, bieten die PLENUM-

ErzeugerInnen, Verkaufsstellen von PLENUM-Produkten und weitere Schlüsselakteure der Regio-

nalvermarktung bis zum Dezember 2018 Hofbesichtigungen, Weinbergstouren, Verkostungen, 

Kochseminare und weitere „genussvolle“ Termine an, bei denen sich die Teilnehmer von der  

Besonderheit der Regionalprodukte überzeugen können. Aus erster Hand können sie erfahren, 

wie die schonende, teils traditionelle Bewirtschaftung unsere kulturlandschaftliche Vielfalt be-

wahrt und die Familienbetriebe dabei mit viel Können und Herzblut sehr hochwertige Produkte 

erzeugen. Bei großem Anklang ist die Fortsetzung der Veranstaltungsreihe in 2019 denkbar. 

 Blühinitiativen im Landkreis Tübingen 

Am 19.04.2018 findet wieder ein Arbeitskreis der „Blühinitiativen im Landkreis Tübingen“ statt. 

Aufgrund erschütternder wissenschaftlicher Erkenntnisse hat das Insektensterben derzeit eine 

große mediale Präsenz: In den vergangenen 27 Jahren hat die Gesamtmasse der Insekten in Tei-

len Deutschlands um mehr als 75 Prozent abgenommen. Um vor diesem Hintergrund alle bereits 

bestehenden Initiativen wieder zusammenzubringen, ist die Wiederbelebung des Arbeitskreises 

ein wichtiger Schritt. Durchgeführt wird der Termin zusammen mit dem Naturpark Schönbuch, 

der sich unter dem Projekt „Blühender Naturpark“ intensiv für naturnahe, artenreiche Blühflä-

chen engagiert. Das Projekt "Blühender Naturpark" findet in mehreren Naturparken Baden-

Württembergs statt und soll die Anlagen von Blumenwiesen für Bienen und andere Insekten in 

den Naturparkkommunen sowohl fachlich als auch finanziell unterstützen. Beim Termin am 

19.04.2018 soll geklärt werden, welche Synergien des "Blühenden Naturparks" mit den weiteren 
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Initiativen aus unserer Region möglich sind, mit welchem möglichst einheitlichen Informations-

material wir in Zukunft auftreten können und wollen, welche Empfehlungen für Schulgärten an 

interessierte Schulen herausgegeben können und welche weiteren Projekte angestoßen werden 

können.  

 Premiumwander- und –spazierwanderwege 

Im Rahmen der in den vergangenen Jahren über PLENUM geförderten, kreisweiten Wanderkon-

zeption werden im Jahr 2018 zwei weitere Premiumwege (Unterjesingen und Bad Niedernau) 

umgesetzt. Neben der lückenlosen Ausschilderung zur Besucherlenkung werden für jeden Weg 

Begleitmedien wie Flyer und Informationstafeln am Wegesrand erstellt, die über die Besonder-

heiten der schutzbedürftigen Gebiete und Arten informieren und die Wegenutzer für Natur-

schutz-Themen sensibilisieren sollen. Die VIELFALT-Geschäftsstelle ist eng in die Erarbeitung und 

Aufbereitung der Fachinformationen eingebunden. 

Mit der Thematisierung des „Früchtetraufs“ im Markennamen sollen auch bei den neu umzuset-

zenden Wegen die verbindenden Elemente aller Premiumwege „Streuobst und Wein“ als Beson-

derheiten unserer Kulturlandschaft herausgestellt und insbesondere die Naturschutzaspekte der 

Streuobstwiesen und des Weinbaus thematisiert werden. 
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Landschaftserhaltungsverband 

Im ersten Quartal 2018 werden die Planungen für das Landschaftspflegejahr abgeschlossen. So steu-

ert der LEV auch 2018 verschiedene Maßnahmen zum diesjährigen Kreispflegeprogramm des Land-

ratsamtes bei und bereitet neue Landschaftspflegeverträge mit 5-jähriger Laufzeit unterschriftsreif 

vor. 

Letztere Neuverträge treffen mit den Bewirtschaftern Vereinbarungen auf rund 7 ha und umfassen 

eine jährliche Auszahlungssumme von über 6.500,- €. Insbesondere konnte der LEV in diesem Bereich 

wieder neue Partner für den Feldvogelschutz gewinnen, dabei spielt eine spezielle Rebhuhn-

Blühmischung im Ackerbau die zentrale Rolle. Zur Förderung von FFH-Arten konnte ein Wiesenbe-

wirtschaftungsvertrag geschlossen werden. 

Die vom LEV betreuten einjährigen Anträge, Aufträge und Verträge umfassen Stand 19.03.2018 

Maßnahmen mit einem Förderumfang von knapp 80.000,- €. Mit diesen Mitteln werden überwie-

gend Projekte aus den Vorjahren weitergeführt oder neue Pflegemaßnahmen bewährter Partner 

gefördert. 

Die Ausführung dieser Bewirtschaftungs- und Pflegemaßnahmen wird im Lauf des Jahres weiter be-

gleitet und unterstützt. 

Parallel soll in diesem Jahr schon frühzeitig mit der Planung des Jahres 2019 begonnen werden. Zur 

Entzerrung von Arbeitsspitzen am Ende diesen und am Anfang des kommenden Jahres sollen ab 

Sommer die Maßnahmenplanungen anlaufen. 

Natura 2000 

Am Albtrauf werden in den Bereichen Belsen, Mössingen, Talheim und Öschingen weiterhin mehrere 

Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen umgesetzt. Extensive Beweidungen verschiedener Betriebe 

bilden dabei oft die Basis, ergänzt um Mäh- und Gehölzarbeiten, die von den Betrieben, aber auch 

von der Kommune oder externen Dienstleistern ausgeführt werden. Diese Maßnahmen sind wichtige 

Bausteine, um die Erhaltungsziele in den FFH-Gebieten „Albtrauf zwischen Mössingen und Gönnin-

gen“ und „Albvorland bei Mössingen“ sowie den dortigen Vogelschutzgebieten zu erreichen. 

Auch in den anderen Natura2000-Gebieten des Landkreises werden einzelne vom LEV begleitete 

Maßnahmen von Landwirten oder Vereinen umgesetzt. 

Das Land Baden-Württemberg hat für dieses und nächstes Jahr ein Sonderprogramm Biologische 

Vielfalt aufgelegt. Der LEV beteiligt sich an diesem Programm mit drei Natura2000-Maßnahmen, die 

im ersten Halbjahr fertig geplant und deren Umsetzung im zweiten Halbjahr begonnen werden soll. 

Es handelt sich um 

- Die Verbesserung von zwei Magerwiesen in der Nähe des Schadenweiler Hofes bei Rotten-

burg, die aktuell einen zu hohen Verbuschungsgrad aufweisen. 

- Die Reaktivierung von zwei Magerrasenbrachen bei Öschingen bzw. Talheim durch Wieder-

aufnahme einer Beweidung bzw. Entbuschung. 

- Den Einstieg in eine regelmäßige Mahd von Hochstaudenfluren im FFH-Gebiet „Neckar und 

Seitentäler bei Rottenburg“. Diese Pflegemaßnahmen sollen eingebettet sein in zu erstellen-

de Pflegekonzepte für ausgewählte Bachtäler. 
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Die LEVs sind zusammen mit der Verwaltung aufgerufen, im Kontext des Sonderprogramms Biologi-

sche Vielfalt mit ihren Maßnahmen neben der Natura2000-Umsetzung auch den landesweiten Bio-

topverbund zu stärken und die Insektenfauna zu fördern. Dies wollen auch wir wie bereits in der 

Vergangenheit mit den geplanten Maßnahmen tun. 

Die gemeinsame Projektidee „Landwirtschaft in Streuobstwiesen“ von Regierungspräsidium, Abt. 3, 

Landratsamt und VIELFALT e.V. soll 2018 weiterentwickelt und mit Leben gefüllt werden. Nach einem 

gelungenen Auftaktgespräch vergangenen November wollen wir Instrumente und Wege suchen, wie 

die Diskussion weiter geführt und möglichst auch in konkrete Schritte umgesetzt werden können. Ein 

weiterer Vortrag zum Thema hat bereits im März beim lokalen Obstbauverein stattgefunden. 

Feldvögel 

Nachdem unsere speziellen Rebhuhn-Blühmischungen, Heckenpflegemaßnahmen und Grünlandex-

tensivierungen bereits Erfolge zeigen, werden diese Aktivitäten auch 2018 fortgeführt und ausge-

baut. 

Die Grauammerkartierung des Landratsamtes wird auch dieses Jahr wieder Grundlage sein, um bei 

Bedarf Landwirte über die Neststandorte dieser vom Aussterben bedrohten Art und den erforderli-

chen Schutz zu informieren. Der vorsorgenden Sicherung und Optimierung der Lebensräume kommt 

weiterhin hohe Bedeutung zu. Auch die Allgemeinverfügung des Landratsamtes zum Wege- und 

Hundeleinengebot als weiteren Baustein des Grauammerschutzes werden wir wieder tatkräftig mit 

dem Aufstellen von Hinweistafeln unterstützen. 

Bei Bedarf wird auch das Kiebitzprojekt zwischen Rottenburg und Wurmlingen weiter begleitet. 

Auf Basis des neuen Heckenpflegekonzeptes aus dem Rebhuhnschutzprojekt soll die Heckenpflege in 

den Feldvogelgebieten ausgeweitet werden. Bereits im diesjährigen Kreispflegeprogramm sind ver-

schiedene Maßnahmen enthalten, die diesem Ziel dienen, und insbesondere für 2019 ff sollen in 

diesem Jahr weitere Pflegeprojekte geplant werden. 

Immer wieder interessieren sich landwirtschaftliche Betriebe für die Feldvogel-Schutzmaßnahmen, 

insbesondere auch für die Anlage von Blühflächen. Auch für 2018 konnten wieder neue Partner ge-

wonnen werden, voraussichtlich wird es dieses Jahr insgesamt ca. 25 ha alte und neue Rebhuhn-

Blühbrachen im Landkreis geben. Diese Maßnahmen bieten neben ihrer nachweislich positiven Wir-

kung auf die Vogelwelt auch wertvolle Lebensräume und Nahrungsquellen für Insekten. Die Vegeta-

tionsentwicklung dieser Flächen verläuft sehr erfreulich, aber auch sehr unterschiedlich und wird von 

uns zusammen mit den Landwirten übers Jahr beobachtet und ggf. gesteuert. 

Zum Rebhuhnschutzprojekt gehören auch verschiedene Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit, die 

wir unterstützen und bei denen wir in den Planungsprozess eng eingebunden sind (Printmedien, 

Pressemedien, Veranstaltungen). Ferner wird der konstruktive Austausch mit den vielen beteiligten 

Akteuren im Raum und besonders auch der Dialog mit der Jägerschaft fortgesetzt werden. In diesem 

Sinne wird VIELFALT e.V. im ersten Halbjahr 2018 einen zweiten „Runden Tisch Rebhuhn“ planen und 

einberufen. 
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Kurzbeschreibung Zuwendung geplant 

    

 Neue 5-jährige Verträge 2018-2022   
    

Bläulingswiese Dettenhausen südl. Landesstraße 262,89 

Blühbrachen westl. Wendelsheim 2.331,43 

Blühbrache Schwärzer Oberndorf 1.544,18 

Blühbrache Hinter dem Heuberg Rottenburg  146,01 

Blühbrache Langes+Nasses Gewand Niedernau 4.231,98 

Blühbrachen Ähneshalde/Streimberg Rottenburg 605,15 

    

 Anträge   
    

Neckarinsel Börstingen 5.418,90 

Gehölzpflege und Beweidung Salzwasen Lustnau 1.038,51 

Gehölzpflege Degenholz/Sauäcker Talheim 1.839,10 

Mahd Orchideenwäldchen Bot. Garten 723,21 

Gehölzpflege Bleiche Talheim Winter 17/18 2.465,10 

Gehölzpflege Bleiche Talheim Herbst 18 2.017,80 

Heckenpflege Bergrain Ofterdingen 859,14 

Biotoppflegemaßnahmen Rosenpark Mössingen 780,00 

Heckenpflege Dußlingen 3.906,15 

Schnittgutsammlung Dußlingen 3.034,50 

Pflege Hintere Halde Hirrlingen 1.227,35 

Heckenpflege Pfingstwasen Belsen 1.839,10 

Heckenpflege Streimberg Rottenburg 1.921,68 

Mahd Schafweiden Mössingen 5.000,00 

Heckenpflege Greutle Entringen 1.036,80 

Gehölzpflege südl. Öschingen 1.840,50 

Schnittgutsammlung Mössingen 11.109,81 

Nachpflege Allmendflächen Mössingen 2.000,00 

Heckenpflegekonzept Rottenburg 4.522,00 

Gehölzpflege und Beweidung Weiherhalde Lustnau 2.976,65 

MaP-Pflege Magerrasenfragmente Öschingen/Talheim 4.000,00 

MaP-Pflege Wiesenbrachen Schadweiler Hof 3.000,00 

MaP-Pflege Hochstaudenfluren 2.000,00 

    

 Aufträge   
    

Nachmahd Spiranthes-Flächen NSG Olgahöhe Mössingen 2.000,00 

Mahd + Neophytenbekämpfung NSG Blaulach Lustnau 3.000,00 

Versch. Heckenpflege Offenlandarten nach Bedarf 5.000,00 

    

 1-jährige Verträge   
    

Extensives Grünland FFH+Offenlandarten Lache Rottenburg 1.260,92 

Beweidung Katzenbachtal Dettingen 2.262,69 

Beweidung Ziegelhütte Talheim 1.300,00 

Tab. 1:  Geplante LPR-Vorgänge 2018 des LEV (Stand: 04.04.2018) 
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Arbeitskreise 

Neben den Arbeitstreffen zur Umsetzung der kreisweiten Wanderwegekonzeption und dem „Run-

den-Tisch Rebhuhn“ findet am 19.04.2018 wieder ein Arbeitskreis zum Thema „Blühflächen im Land-

kreis Tübingen“ zusammen mit dem Naturpark Schönbuch statt. Dieser Arbeitskreis soll weiterge-

führt werden und sich in Zukunft 2-mal jährlich treffen, um Aktivitäten für mehr Blühflächen im 

Landkreis zu koordinieren. 

Nach der Teilnahme an diversen Workshops und Fachtagungen, laufen die Vorbereitungen für den 

Arbeitskreis Landwirtschaft und Vermarktung unter dem Motto „Neue Vertriebswege“ an. Geplant 

sind Inhalte zu den Bereichen Großabnehmer, Verkauf ab Hof und Marktauftritte. Im Arbeitskreis 

sollen neue Impulse präsentiert und das Interesse der Teilnehmer zu den jeweiligen Schwerpunkten 

abgefragt werden. Die Ergebnisse sollen zeigen, welche Schwerpunkte die Geschäftsstelle ab 2019 im 

Bereich Regionalvermarktung intensiver verfolgen soll. Zur konkreten Themenfindung und den Inhal-

ten wird gezielt das Gespräch mit Mitgliedern des Fachbeirats und Vorstands im Sommer 2018 ge-

sucht. Der Arbeitskreis soll Ende Herbst 2018 stattfinden. 

Inklusion 

Im Rahmen der Arbeit von Frau Sonja Kunze im Modellprojekt „Inklusion und Arbeit“ (Landratsamt 

Tübingen) wurde erneut deutlich, dass vorhandene Strukturen angepasst und ergänzt werden müs-

sen, um die beruflichen Wahlmöglichkeiten und Teilhabechancen für Menschen mit einer Behinde-

rung oder psychischen Erkrankung nachhaltig zu verbessern. Hierzu wurde ein Konzept ausgearbei-

tet, für das nun geeignete Umsetzungsmöglichkeiten gesucht werden. Welche Rolle VIELFALT-Partner 

bei der praktischen Umsetzung, nämlich der eng begleiteten Weiterbildung der Menschen am neuen 

Arbeitsplatz (Prinzip „place and train“) haben können, soll mit Blick auf den konkreten Beschäfti-

gungsbedarf der Betriebe in Einzelgesprächen geklärt werden. 

Ein großer Schritt für mehr Inklusion im Jahr 2018 ist sicherlich die Umsetzung des Regionalladens 

und Streuobstcafés der AiS im Pausa-Quartier in Mössingen, welche durch VIELFALT begleitet wird. 

Auch durch den geplanten Regionalladen der AiS in Rottenburg erhoffen wir uns weitere Inklusions-

Impulse. 

Insbesondere bei Aufträgen in der Landschaftspflege sollen die gegründeten Grüngruppen besonders 

unterstützt werden, indem Ausschreibungen unter Beachtung des geltenden Vergaberechts auf In-

tegrationsbetriebe begrenzt werden. Somit können die Grüngruppen bei der Auftragsakquise unter-

stützen werden.  

Öffentlichkeitsarbeit 

Wie zuletzt beim Goldenen Oktober 2017 in Rottenburg und beim Regionalmarkt im Frühjahr 2018 in 

Tübingen praktiziert, sollen auch im aktuellen Kalenderjahr öffentliche Auftritte von VIELFALT e.V. 

genutzt werden, um sich gezielt mit Projektpartnern zu präsentieren. Dabei sollen, soweit möglich, 

Aktionen angeboten werden, die einen konkreten Mehrwert für die Arbeit von VIELFALT haben. Hier-

zu sollen im Laufe des ersten Jahres weitere Ideen entwickelt werden. Präsentationen von VIELFALT 

bei den Weltpflügermeisterschaften auf dem Hofgut Einsiedel und beim Apfelfest in Mössingen im 

Herbst 2017 soll in diesem Sinne umgesetzt werden. 

Im Februar 2018 ging die neue Homepage des Vereins VIELFALT online. Dort stehen kann man sich 

nun jederzeit über aktuelle Termine und ausführlich über unsere Arbeit informieren.  
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Als weitere Bausteine der Öffentlichkeitsarbeit sind für das Jahr 2018 geplant: 

 Gezielte Projektvorstellungen in der Presse 

 Veranstaltungen im Rahmen der Prj. „Rebhuhnschutz“ u. „Landwirtschaft in Streuobstwiesen“ 

 Veröffentlichungen in Fachmedien (z.B. NaturschutzInfo der LUBW) 

 

Geplante Veranstaltungen 2018 

Im April 2018 finden die Sitzungen von Fachbeirat- und Vorstand statt (Schwerpunkt: Beratung der 

PLENUM-Förderanträge 2018). 

Am 28. April beteiligt sich VIELFALT am Regionalmarkt Tübingen und informiert dort über die Veran-

staltungsreihe „Den Landkreis genießen“. 

Am 6. Mai werden die Premium-Spazierwanderwege „Mössinger Streuobstwegle“ und „Mössinger 

Leisawegle“ eröffnet, am 27. Mai der Premium-Wanderweg „Schönbuchspitzrunde“ sowie der  

Premium-Spazierwanderweg „Ammerbucher Gigeleswegle“. 

Am 19. Juni um 18 Uhr findet die Mitgliederversammlung des Vereins VIELFALT statt. 

Am 8. Juli eröffnet das Streuobstinformationszentrum des Vereins Schwäbisches Streuobstpardies 

am Löwensteinplatz in Mössingen; direkt neben dem schon im März eröffneten neuen Café Pausa 

und Regionalladen mit Streuobstbezug der AiS gGmbH. 

Am 1. & 2. September beteiligt sich VIELFALT an der Weltpflügermeisterschaft auf dem Hofgut Ein-

siedel mit einem Informationsstand. 

Am 7. Oktober wird VIELFALT auf dem Apfelfest in Mössingen vertreten sein. 
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Wirtschaftsplan 2018 

Die Zahlen im vorliegenden Wirtschaftsplan waren Grundlage der Beantragung der Fördermittel 

(Land BW) für die Geschäftsstellenkosten von VIELFALT e.V. im Haushaltsjahr 2018. Die Beträge ori-

entieren sich an den Ausgaben der Vorjahre und enthalten großzügige Puffer, die i.d.R. nicht ausge-

schöpft werden. 

Positionen AUSGABEN Kosten (brutto) LPR-Zuschuss 

      

Betriebskosten 2018     

nur PLENUM: Fortschreibung REK für PLENUM-
Halbzeitevaluation durch externes Fachbüro (Teil I) 

7.500,00 € 
 

Externe Beratungsleistungen (inkl. Honorar Fachvorträge) 600,00 €  

Bürobedarf (pro Person [5] 17,50 Euro/Monat) 1.050,00 €  

Miete u. Druckkontingent Multifunktionsgerät  1.950,00 € 

mögliche Überschreitungen Druckkontigent 150,00 € 

Miete Büroräume 8.500,00 € 

Nebenkosten Büroräume  2.200,00 € 

Kosten Telekom  850,00 € 

Verbrauchsmaterial Büroräume 200,00 € 

GEZ 2018 65,00 €  

Abfallgebühren 40,00 € 

Parkberechtigungskarte Landratsamt Tübingen 200,00 € 

Versicherungen (WGV-Haftpflicht- u. Dienstreisevers.) 1.300,00 € 

Beitrag Unfallkasse BW 630,00 € 

Gewerbesteuer 2018 360,00 €   

Bewirtungskosten 900,00 € 

Geschenke für Referenten u. Ehrenamtsträger des Vereins 200,00 € 

Öffentlichkeitsarbeit 5.850,00 € 

Portalplattform für HP 400,00 € 

Künstlersozialabgabe 300,00 €  

Steuerberater (HSP) 4.600,00 € 

Kosten für Personalverwaltung (LRA) 4.200,00 € 

Gebühr I IRU Buchungskreis 450,00 € 

Kosten für Betreuung IT-Arbeitsplätze (LRA) 7.500,00 € 

Postwertzeichen 400,00 € 

Fachliteratur 400,00 € 

Abonnements 115,00 €  

Abonnement Tagblatt  400,00 € 

sonstige Ausgaben (ggf. Stelleninserate, etc.) 4.000,00 € 

Summe Betriebskosten 55.310,00 € 25.330,20 € 

LEV-Anteil (40 Prozent) 19.124,00 € 0,00 € 

PLENUM-Anteil (60 Prozent + REK-Forstschreibung) 33.186,00 € 25.330,20 € 
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Position Kosten (brutto) LPR-Zuschuss 

      

Reise- und Fortbildungskosten 2018     

Reisekosten 7.420,00 €   3.178,00 € 

Fortbildungskosten 2.800,00 € 1.330,00 € 

Summe Reise- und Fortbildungskosten 10.220,00 € 4.508,00 € 

LEV-Anteil 3.780,00 € 0,00 € 

PLENUM-Anteil 6.440,00 € 4.508,00 € 

  

Personalkosten 2018     

Personalkosten LEV 106.775,00 € 90.612,50 € 

Personalkosten PLENUM 174.400,00 € 122.080,00 € 

Summe Personalkosten 281.175,00 € 212.692,50 € 

  

Gesamtausgaben 346.705,00 €  

Einnahmen 2018  

Gesamtsumme der LPR-Zuschüsse 2018 (Land BW) 242.530,70 € 

Mitgliedsbeiträge 2018 3.460,00 € 

Zuschüsse LRA 2018 100.714,30 € 

 

Gesamteinnahmen  346.705,00 € 
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